
Länder und Gemeinden müssen für jedes Kalenderjahr (= Finanzjahr) einen 

Voranschlag erstellen. Beim Voranschlag handelt es sich um die geplanten 

Erträge und Aufwendungen bzw. Einzahlungen und Auszahlungen für ein 

Jahr (Budget). Der Voranschlag wird zu Jahresende für das kommende 

Finanzjahr beschlossen. Die zu veranschlagenden Beträge sind zu 

errechnen. Ansonsten sind die aufzubringenden Mittel unter 

Berücksichtigung der in den letzten zwei Jahren und im laufenden 

Haushaltsjahr erfolgten Entwicklung sowie allfälliger Veränderungen 

einzuschätzen.  

Gemeinden, die zwar aus eigener Kraft den Haushaltsausgleich erreichen, aber 

nicht über die notwendigen Rücklagen für zukünftige Investitionen verfügen, 

haben die Möglichkeit, einen Antrag auf Mittel aus dem Verteilvorgang 2 des 

Härteausgleichsfonds (= Ansparmittel) zu stellen.  

Voranschlag 

Beim Rechnungsabschluss handelt es sich um den gesamten 

Finanzbericht über die tatsächlichen Aus- und Einzahlungen einer 

Gemeinde oder eines Landes für das abgelaufene Kalenderjahr. Im 

Gegenzug dazu enthält der Voranschlag das geplante Budget. 

Sachverhalte, die am Rechnungsabschlussstichtag (31.12.) bereits 

bestanden haben, sind bis zum Stichtag für die Erstellung des 

Rechnungsabschlusses aufzunehmen.  

Rechnungsabschluss 

Bund, Länder und Gemeinden haben für den Voranschlag plus 

vier Folgejahre einen Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 

(MEFP) zu erstellen. Dem MEFP kommt in Hinblick auf künftige 

Realisierung von Vorhaben eine wesentliche Bedeutung zu. 

Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzierungsplan (MEFP) 

Durch die Mittel aus dem Härteausgleichsfonds sollen den finanz- und 

strukturschwachen Gemeinden der gesetzlich erforderliche 

Haushaltsausgleich (Verteilvorgang 1) ermöglicht werden. Beim Voranschlag 

ist im Finanzierungshaushalt das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

ausgeglichen zu erstellen. Ergibt sich in der laufenden Geschäftstätigkeit ein 

Fehlbetrag, der nicht mit Eigenmitteln bedeckt werden kann, dann werden 

Mittel aus dem Verteilvorgang 1 des Härteausgleichsfonds gewährt.  

Härteausgleichsgemeinde Verteilvorgang 1 (HAF 1- Gemeinden) 

Härteausgleichsgemeinde Verteilvorgang 2 (HAF 2- Gemeinde) 




